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Abréviations

UREK-NR Kommission für Umwelt, Raumplanung und Energie des Nationalrates

CEATE-CN Commission de l'environnement, de l'aménagement du territoire et de
l'énergie du Conseil national
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Chronique générale

Infrastructure et environnement

Energie

Energie

Ständerätin Häberli-Koller (cvp, TG) reichte im März 2016 eine Motion ein, mit der sie
die Erstellung von Transformatorenstationen und anderen elektrischen Anlagen
ausserhalb der Bauzone einfacher ermöglichen will. Die dezentrale Energieversorgung
aus erneuerbaren Quellen stelle neue Anforderungen an die Netze, weshalb neue
Transformatorenstationen und andere Anlagen nötig würden. Ausserhalb der Bauzone
gebe es bei den Plangenehmigungen solcher Anlagen oft grosse Verzögerungen. Der
Bundesrat solle Gesetzesänderungen vorlegen und die Realisierung von elektrischen
Anlagen ausserhalb der Bauzone einfacher, schneller und kostengünstig machen. In
seiner Stellungnahme vom Mai 2016 betonte der Bundesrat indes die Bedeutung der
Raumplanung und lehnte normative Eingriffe in den Ermessensspielraum der
Genehmigungsbehörde zum Zweck der Verfahrensbeschleunigung ab. 
Der Ständerat nahm die Motion im Juni 2016 trotzdem mit 37 zu einer Stimme an. Die
UREK-NR empfahl der grossen Kammer, die Motion abzulehnen. Eine Minderheit Vogler
(csp, OW) beantragte jedoch die Annahme der Motion. Obschon Bundesrätin Leuthard
mehrfach darauf hinwies, dass das Eidgenössische Starkstrominspektorat Esti und das
Bundesamt für Raumentwicklung ARE bereits dazu angehalten seien, Bagatellfälle
erleichtert zu behandeln, fand der Minderheitsantrag Vogler eine Mehrheit: Mit 122
gegen 57 Stimmen (keine Enthaltungen) nahm der Nationalrat die Motion im Dezember
2016 an. 1

MOTION
DATE: 14.12.2016
NIKLAUS BIERI

Réseau et distribution

In der Herbstsession 2020 schrieben die beiden Räte eine Motion Häberli-Koller (cvp,
TG) betreffend die Vereinfachung von Bauten für Transformatorenstationen ab. In der
Botschaft des Bundesrates über Motionen und Postulate der eidgenössischen Räte
2019 hielt die Landesregierung fest, dass sie im Rahmen des Bundesgesetzes über den
Um- und Ausbau von Stromnetzen ermächtigt worden sei, Erleichterungen im
Bauverfahren für elektrische Anlagen und hierbei Ausnahmen bei der
Plangenehmigungspflicht zu erlassen. Per 1. Juni 2019 habe der Bundesrat in der
entsprechenden Verordnung über das Plangenehmigungsverfahren für elektrische
Anlagen (VPeA) Anpassungen in Kraft gesetzt. 2

MOTION
DATE: 17.09.2020
MARCO ACKERMANN

1) AB NR, 2016, S. 2234 ff.; AB SR, 2016, S. 498 f.
2) BBI, 2020, S. 3398
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